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Hindenburg über den Feldzug 


Der Berliner Mitarbeiter der Wiener „Neuen Freien 
rele", Paul Goldmann, berichtet ausführlich über einen 


uch bei dem Generaloberſten von Hin⸗ 
E bur unb gibt eine charakteriſtiſche Schilde⸗ 
deu des Armeeſührers und ſeines Stabes, beſon⸗ 


XN des Generals Ludendorff und des Oberſt⸗ 

butnants Hoffmann. Er gibt u. a. Außerungen Hinden⸗ 

durgs bei einer zwangloſen Unterhaltung an der Abend⸗ 

Mel wieder. 

m Auf bie Frage nach feinen Erfahrungen bei dem Zu⸗ 
ammenwirken mit der öſterreichiſch⸗ungariſchen Armee ſagte 

neraloberſt von Hindenburg: 

Die Oſter reicher und Ungarn find ausgezeich⸗ 
tete Soldaten. Die Mannſchaften und Offiziere find 
mutig und tapfer. Wir kämpfen Schulter an Schulter 
und ſetzen in den Fortgang dieſer gemeinſamen Kämpfe bie beſten 
Hoffnungen. Wir ſchätzen die Sſterreicher und Ungarn als 
vortreffliche Kameraden. Der Verkehr zwiſchen den Oberkom⸗ 
mandos der verbündeten Armeen vollzieht ſich in den ange⸗ 
nehmſten Formen. Gegenwärtig ſtehen wir namentlich in 
regen Beziehungen mit dem General Dankl, dem Führer der 
erſten Armee, mit der wir Fühlung haben. 
hi Über bie Ruſſen ſagte Generaloberſt von Hindenburg im 

eſentlichen folgendes: i 
„Die Ruffen find gute Soldaten und halten Diszi⸗ 
Vin, und Disziplin entſcheidet ſchließlich den Feldzug. Aber 
ruſſiſche Disziplin ijt etwas anderes als deutſche und öſter⸗ 
ichiſch⸗ungariſche Disziplin. In unſeren Heeren ijt fie das Er- 
bnis der Geiſtesmoral, im ruſſiſchen Heere mehr ſtummer, 
umpfer Gehorſa m. Die Ruſſen lernten viel ſeit dem 
ege mit Japan; ihre Stärke find die Jeldbefeſtigun⸗ 

Sie verſtehen es glänzend, ſich einzugraben. Nun wird 
een Eingraben bald ein Ende haben, wenn die Erde 

rt friert. Das iſt einer der Vorteile, bie uns der Winter⸗ 
leldzug gegen die Ruſſen bringt. Wenn fie nicht mehr in 
die Erde kriechen können, wird es den Ruſſen ſchlecht 
gehen. Vor der ruſſiſchen über macht fürchten wir uns 
ar nicht. übermacht gehört nun einmal zu den Ruſſen; fie tit 
re hauptſächlichſte Waffe. Bei Tannenberg waren ſie 
us dreifach überlegen. Man hat geſehen, was es ihnen 
nutzte. Auch die Überzahl it nicht entſcheidend: im gegenwärti⸗ 
dn Stadium des Krieges noch weniger als bisher. Die Ruſſen 
werden uns nicht niederwalzen, im Gegenteil, die 
ſſen ſind mürbe. Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß ſie 
bald fertig ſind. An Waffen und Munition beginnt es 
bnen zu fehlen, auch hungern fie. Selbſt Offiziere er- 
angeln der Nahrung. Auch das Land leidet Not. Lodz 
ungert. Das iſt bedauerlich, doch es ijt gut. Mit Sen⸗ 
imentalität kann man keinen Krieg führen. 
eunbarmherziger die Kriegführung wird, um fo barm- 
ziger iſt ſie in Wirklichkeit, denn um ſo eher bringt fie den 
us. A: zu End e, Man merkt es auch ber Art, wie die ruſ⸗ 
55 len Truppen ſich ſchlagen, daß ſie bald nicht mehr wei⸗ 
ser können. Der Krieg mit Rußland ift gegenwärtig vor 
: n eine Nervenfrage. Wenn Deutſchland und Sſterreich⸗ 
Angarn die ſtärkeren Nerven haben und durchhalten werden — 
15 "x fie werden fic haben und werden durchhalten — ſo werden 

egen.“ 


Dp. Die Not in Lemberg. 
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daher an jeglicher Zufuhr. 
Kiew weile. täg 


für den ganzen Tag verabreicht. 


Der ruſſiſche Bericht 


Petersburg, 19. November. 


pcbobooten vor Libau. 
rufen wurden. | * 
ie ruſſiſchen Niederlagen 
; in Kaulafien. 


Konſtantinopel, 19. November. 
quartiers. 


ordentlich ſtark befeſtigt hatte. 


und hundert Mann. 


Schickt unſer Kriegstagebuch ins 
Feld für Eure Angehörigen! 


Dazu bietet ſich dieſe Woche gute Gelegen⸗ 

heit, da o.. Feldpoſtbriefe bis 500 Gramm 
ſchwer ſein dürfen. 

Das Kriegstagebuch iſt für jeden rechten 


foldaten unentbehrlich. i 
Es koſtet nur 1,50 Mk. 


Auch wer nicht beabſichtigt, ein regelmäßiges Tagebuch zu 
führen, wird dieſes Geichent freudig begrüßen wegen der ge- 
drängten Aeberſicht über den bisherigen Verlauf des 
Krieges, von bem unſere im Felde ſiehenden Truppen nichts 


Näheres wiſſen wegen der Karten aller Kriegsſchauplätze, 
der Karken- und Brieftaſche, der Albumbläfter zum 


Ruffifche Meldungen über angeb⸗ 
es Vordringen in Oſtpreußen. 


E Berlin, 19. November. (W. T B.) Peters: 
"ger Meldungen über ein Vorrücken ruſſiſcher 
ruppen gegen Gumbinnen und Angerburg 
über die Beſetzung von Laugs zar gen bei 
auroggen ſind durch die Ereigniſſe überholt. 
le Ruſſen waren vorgegangen, ſind aber 
urückgeſchlagen worden. ; 


Die Schlacht in Polen. 

a, Wien, 19. November. Amtlich wird verlautbart: 19. No⸗ 

ber. Die Schlacht in Ruſſiſch⸗Polen nimmt einen gün⸗ 
en Fortgang. Nach den bisherigen Meldungen machten 

id Truppen 7000 Gefangene und erbeuteten 18 Ma⸗ 

inen gewehre und auch mehrere Geſchütze. 

g Der Stellvertrezer des Chefs des Generalſtabes. 
v. Hoefer, Generalmajor. 


Feld⸗ 


Anſichtskarten uſw. jomie wegen des Brieſpapiers. 


Jede Poſt bringt uns Maſſenbeſtellungen 
auf bg8 Kriegs⸗Tagebuch, das großen Anklang findet, ſo daß 
Beſtellungen ſchleunigſt erfolgen müſſen. ba die 1. Auflage bercits 
vergriffen iſt und wir ſchon eine zweite Auflage drud.n mußten. 

Auf Wunſch vetjenbef unſere Geſchäſtsſtelle das 

Kriegs-Tagebuch an Feldzugskeilnehmer direkt bei 

genauer Adreſſenangabe gegen Zahlung von 1. T0 mt. 


Ber Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitige Angabe des Honorars erbeten; nachträglich Forderungen 


nicht aufbewahrt Unverlangte Manuſtriote werden nur zurückgeſchickl wenn das Poſtaeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


Dem Prager „Narodni Liſty“ wird aus Lemberg auf privatem 

daß in Lemberg gegenwärtig eine verhältnismäßige 
In wrrtſchaftlicher Beziehung habe die Stadt jedoch 
ſehr zu leiden, da die Umgegend völlig entvölkert ſei; es man gele 
Von Hungersnot werde die 
Stadt jedoch nicht bedroht, da der Stadtlommandant, der zurzeit im 
lich friſche Vorräte aus Rußland ſende. 
Für die arme Bevölkerung werden täglich unentgeltlich Lebensmittel 


über die Beſchießung von Libau. 


Der Bericht des Admiralſtabes 
beſagt: Geſtern morgen erſchien ein deutſches Geſchw a der 
beſtehend aus zwei Kreuzern, mehreren Dampfern und zehn Tor⸗ 
Die Deutſchen beſchoſſen die Stadt und 
den Hafen von neuem, wobei mehrere Brände hervorge⸗ 


Amtlicher Bericht des Haupt⸗ 
Seit zwei Tagen greift unſer Heer mit Macht das 
ruſſiſche Heer an. das ſeine Stellung in der Linie Azab - Zazak 
Khahab in der Umgebung der Grenze eingenommen hat. Mit der 
Hilfe Gottes hat unſer Heer durch einen Bajonettan griff die 
Höhen in der Umgebung von Azab erobert, die der Feind außer⸗ 
Der Kampf, der heftig iſt, nimmt 
für uns einen ſehr günſtigen Verlauf. Unſere in der Richtung 
auf Batum vorrückenden Truppen haben dem Feinde eine weitere 
große Niederlage beigebracht und die Stellungen von Zovotlar 
und Koura beſetzt; ſie haben bei Zavotlar von den Ruſſen eine Fahne 
erbeutet und ſechs Offiziere darunter einen Oberſtleutnant und einen 
Hauptmann von den Koſaken ſowie mehr als hundert Soldaten zu 
Gefangenen gemacht; ſie eroberten vier Kanonen und ein Aulo⸗ 
mobil, eine Menge Pferde und viel Lebensmittel. Die ruſſiſchen 
Verluſte ſind groß. Der Reſt rettete ji) in orbmungs$^ 
[ofer Flucht in der Richtung auf Batum. Unſere Truppen, 
die in Aſerbeidſchan vorrückten, hatten am 16. November ein 
Gefecht mit einer ſtarken ruſſiſchen Abteilung in der Nähe von Salmas. 
Die Ruſſen wurden geſchlagen und verloren an Toten zwei Offiziere 
Die Häupter der perſiſchen Stämme, die ſich 
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gegen Rußland. 


bis jetzt zu den Ruſſen gehalten hatten, haben ſich jetzt ſamt ihren 
Stämmen mit unſeren Truppen vereinigt. 

In den Kämpfen bei Köpriköi haben die türkiſchen Truppen 
den geſchlagenen Ruſſen außer den bereits gemeldeten noch fü nz 
Maſchinengewehre abgenommen. 


Ein Seegefecht im Schwarzen Meer. 


Konſtantinopel, 19. November. Das türkiſche Hauptquartier 
meldet: Unſere Flotte, die ausgelaufen war, um nach der ruſſi - 
iden Schwarzmeerflotte, die Trapezunt beſchoſſen hatte, zu ſuchen, 
traf dieſe auf der Höhe von Sebaſtopol. Die feindliche Flotte 
beſtand aus zwei Schlachtſchiffen und fünf Kreuzern. In dem 
Kampf, der ſich entwickelte, wurde ein ruſſiſches Schlacht⸗ 
ſchiff ſchwer beſchädigt. Die übrigen ruſſiſchen Schiffe er- 
griffen, von unſeren Kriegsſchiffen verfolgt, die Flucht in der 
Richtung auf Sebaſtopol. 

Petersburg, 19. November. Ein Bericht des Admiralſtabes 
beſagt: Geſtern näherte fid) frühmorgens die ruſſiſche Schwarzmeer⸗ 
flotte dem türkiſchen Fort von Trapezunt und beſchoß Fort und 
Kaſernen, was an der Küſte eine heftige Feuersbrunſt verurſachte. 
Osmaniſche Schiffe wurden auf der Reede nicht entdeckt. 

Dieſe Meldung kennzeichnet die Art der amtlichen ruſſi⸗ 
ſchen Berichterſtattung treffend; man verzeichnet immer nur 
die günſtigen Nachrichten, ſo hier die Beſchießung von 
Trapezunt. Daß ſich aber im Anſchluß daran das vom 
türkiſchen Hauptquartier gemeldete Seegefecht entwickelte und 
daß die ruſſiſche Flotte floh — davon wird kein Wort 


geſagt. 
Die Lage in Aegypten. 


Nom, 19. November. Ein Brief vom 12. November aus 
Alexandria ſchildert die Zuſtände in Agypten als ſehr er nſt. 
Trock ſtrengſter engliſcher Zenſur ſickern Gerüchte über die furcht⸗ 
baren Kämpfe bei El Ariſch durch. Viele Wagen voll verwun⸗ 
deter engliſcher Soldaten hätten die Stadt paſſiert. Der Belage⸗ 
rungszuſtand ſei erklärt. Den Ottomanen ſei weder Abreiſe noch 
Landung geſtattet. Auch den Europäern, die Alexandria paſſieren 
werden große Schwierigkeiten gemacht; manchen wird die Weiter⸗ 
reiſe verboten. Alle Gelandeten werden ſorgfältig unterſucht 
weil man geheime Botſchaft für die Mohammedaner bei ihnen ver⸗ 
mutet. Die zahlreiche italieniſche Kolonie ſei in großer Bedräng⸗ 
nis, da jeder Handel aufgehört habe. Alle Fabriken und Werk⸗ 
ſtätten ſeien geſchloſſen. Einige Italiener wurden von der Re⸗ 
gierung entlaſſen, obwohl ſie ſeit vielen Jahren im Dienſt ſteheu. 
Jede telegraphiſche Verbindung mit der Türkei iſt aufgehoben. 

Der Vormarſch der Türken. i 
Konſtantinopel, 19. November. Aus dem türkiſchen Haupt⸗ 
quartier wird mitgeteilt: Der Vormarſch der türkiſchen Truppen ge⸗ 
gen Agypten ſchreitet günſtig fort. Die arabiſchen Truppen ſind 
bereits 120 Kilometer weit auf ägyptiſchem Gebiet vorgerückt. Sie 
haben ſich Kalet⸗el⸗Nahls bemächtigt und dort die türkiſche Fahne 
gehißt. x 

Konſtantinopel, 19. November. 

W. 


M 


Aus zuverläſſiger Quelle ev 
T. B., daß infolge des Vor 
dringens der Beduinen und Araber die Zivilbe 
hörden von Suez, Port Said und Ismailieh eiligſt 
nach Zagazig verlegt worden ſind. Die Verwaltung 
des Suez⸗Kanals hat das Militär übernommen. Ein 
ſengliſcher Verſuch, eine Spaltung unter den ägyptiſchen No- 
tabeln und der Familie des Vizekönigs herbeizuführen, miß 
lan g. Huſſein Kemal hat zur allgemeinen Genugtuung den 
ihm vom Zivilgouverneur angebotenen höchſten Poſten abgelehnt 
Die männlichen Deutſchen und Sſterreicher ſind in dez 
zweiten Novemberwoche nach Malta verſchifft worden. 


Große verluſte der engliſchen §lotte. 


Frankfurt a. M., 19. November. Aus der Schweiz erfährt 
die „Frankf. Ztg.“: Im engliſchen Unterhauſe teilte Winſton 
Churchill die Verluſte der engliſchen Marine bis zum 
17. November mit. Es ſind dies: Offiziere 222 Tote, 37 
Verwundete und 5 Vermißte. An Matroſen: 3455 Tote, 
428 Verwundete, ein Vermißter. Nicht mitgerechnet ſind 1000 
Vermißte der Flottendivifion von Antwerpen, 875 auf „Gooß 
Hope“ und einer in Holland internierten Flottendiviſion. 


Die deutſchen Kreuzer „Göben“ und „Breslau“ 
waren, wie erinnerlich, von einem großen, feindlichen Geſchwader 
verfolgt und im Hafen von Meſſina umſtellt worden. Trotz 
dem gelang es den kühnen Kreuzern, die feindlichen Streitkräfte 
zu durchbrechen und zu entkommen. Wie ſtark hierbei die engl 
iden Kräfte waren, wird jetzt durch eine Kriegsgerichts⸗ 
verhandlung bekannt, die in dieſen Tagen gegen den 
Konteradmiral Troubridge ſtattfand, weil er die beiden 
Kreuzer hatte entſchlüpfen laſſen. ö 


fährt der Berichterſtatter des 


Die engliſchen Kräfte beſtanden aus drei Schlacht⸗ 
und „Indomitable“ 
(befehligt vom Admiral Milné), vier gepanzerten Kreu⸗ 
of Edinburgh“ und 
vier 
kleinen Kreuzern: „Chatam“, Dublin“, „Glouceſter“ und 
„Wehmouth“ (befehligt von Konteradmiral Blackett) und ferner 
und 3 Unterſee⸗ 
Dieſer ganzen Flatte war es nicht gelungen, zu ber» 
hindern, daß ſich die „Göben“ und die „Breslau“, die einzigen 
deutſchen Schiffe im Mittelmeer, in Sicherheit brachten. — Der 


kreuzern „Inflexible“, „Indefatigable“ 
zern: „Defence“, „Blak Prince“, 


„Warrior“ (befehligt 


„Duke 


vom Konteradmiral Troubridge), 


aus 12 Torpedobootzerſtörern 
booten. 


Konteradmiral wurde übrigens freigeſprochen. 
Das Schickſal der „Glasgow“. 
Haag, 19. November. 


Beſchädigungen“. 

Taliahuano eingetroffen. 

lebenden aus der chileniſchen Seeſchlacht mehr gefunden. 
Ein engliſches Torpedoboot geſunken. 


Frankfurt a. M., 19. November. Die „Frankf. Ztg.“ meldet 
aus Petersburg: Nach hieſigen Blättermeldungen iſt das britiſche 
Torpedoboot „Druand“ an der Küſte von Schottland auf eine Mine 


gelaufen und geſunken. Die Mannſchaft wurde gerettet. 


Die engliſche Kriegsanleihe. 


London, 18. November. Dem „Reuterſchen Bureau“ zufolge iſt 
zie Unterbringung der Kriegsanleihe von 350 Millionen Pfund 
Sterling (ſieben Milliarden Mark) bereits geſichert. Eine 
große Anzahl von Zeichnern hätte den ganzen Tag über Voranmeldungen 


dei der Bank von England eingereicht. 


Die engliſchen Hunnen. 


In der engliſchen Preſſe erſcheinen Tag für Tag Lügen 
Da iſt es nun intereſſant, 
aus dem Befehlsbuch, das bei einem gefallenen engliſchen 
Offizier geſunden wurde, zu erſehen daß gerade die Engländer 
allen Grund haben, vor ihrer eigenen Tür zu kehren. In dem 
Tages befehl an II. Bataillon Royal Scoth Füsiliers heißt 


aber die „Deutſchen Hunnen“. 


es in deutſcher Überſetzung: 
Tagesbefehl. 
oc. B. Coy II. Bataillon Royal Scoth Füsiliers. 


Da viele Fälle vorgekommen ſind, in denen von britiſchen Truppen 
zeſetzte Häuſer geplündert worden find und viel Schaden 
angerichtet worden ij, muß daran erinnert werden. daß unſere 
Truppen augenblicklich in dem Lande unſerer Verbündeten operieren. 

Von engliſchen Truppenführern wird alſo ſelbſt die 
Tatſache bezeugt, daß in vielen Fällen britiſche Truppen die 
von ihnen beſetzten Häuſer geplündert haben. Aber nicht 
genug! In dem Befehl wird ausdrücklich daran erinnert, 
daß die engliſchen Truppen augenblicklich in dem Lande ihrer 
Damit wird ohne Zweifel ange⸗ 
„Später, wenn wir in Deutſchland, dem Lande 
unſeres Feindes, ſein werden, wird das Plündern erlaubt 
ſein.“ Und ſolche Leute wagen es, über uns Deutſche zu 


Verbündeten operieren. 
deutet: 


Gericht zu ſitzen! 


Auch folgende anderen Stellen aus den engliſchen Tages⸗ 


befehlen ſind recht kennzeichnend: 
Tages befehl 


des Oberleutnants Baird Smith, Kommandeur der Royal Scoth 


Füſiliers. 
Terhand, 19. 10. 14. 


) Auszug aus Armee⸗Tagesbefehl. 
2a) — 


b) Zurückbleiben hinter ber Truppe (straggling) 


Nachzügler. 


Der Oberkommandierende bemerkt mit Unwillen, daß das 
Zurückbleiben hinter der Truppe bei den Korps der im Feld 
ſtehenden britiſchen Kräfte noch anhält, und er hat Grund 
zu der Annahme, daß in beſtimmten Fällen nicht genügend 
Anſtrengungen gemacht werden, um zur Truppe zurück zu 


gelangen. 
d) Teilweiſe Zivilkleidung iſt ſtreng verboten. 
e) Abzeichen. 
abzeichen zu veräußern, wird ſtrengſtens unterſagt. 


Die ein Kommando führenden Offiziere haben die notwendigen 
Maßregeln zu ergreifen, um zu verhindern, daß Verwüſtungen 


damage) angerichtet werden. 


Wenn eine Wiederholung der bereits berichteten Zuſtände 
eintritt. hat der Kommandierende General die ſtrengſten diſziplinari⸗ 


ſchen Maßregeln zu treffen. 
Zugegeben werden hier ſomit folgende 
Drückebergerei, Tragen teilweiſer Zivilkleidung, 
von Regimentsabzeichen und Verwüſtungen. 


kriegeriſcher Tugenden ſpricht für fid) ſelber. W. T. B 


Mangel an Lebensmitteln 
in Frankreich. 


Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus Baſel: Über die fran⸗ 
„öſiſche Grenze dringen Klagen der Einwohnerſchaft in den 


von dem Kriege verheerten Provinzen Frankreichs. Mangel 


an Lebensmitteln macht ſich mehr und mehr fühl ⸗ 
Die 


bar und droht einen größeren Notſtand hervorzurufen. 
deutſchen Militärbehörden tun das ihrige, um den dringendſten 
Bedürfniſſen abzuhelfen und ziehen dafür auch militäriſche Vor⸗ 
räte heran. Doch kann dieſe Aushilfe auf die Dauer nicht ge⸗ 
nügen, zumal die militäriſchen Vorräte für die Verpflegung der 
deutſchen Truppen nötig ſind. / 

Schon ſeit längerer Zeit 


wird aus Nordfrankreich 
fiber Mangel an Lebensmitteln 


geklagt. Wiederholt iſt berichtet 
worden, daß deutſche Soldaten mit ihren hungernden Quartier⸗ 
gebern das Eſſen geteilt haben. Mit dem Vorrücken des Winters 
wird der Mangel an Lebensmitteln in Nordfrankreich noch weit 
fühlbarer werden. Dabei ift zu bedenken, daß in Südfrankreich 
reiche Vorräte au Lebensmitteln vorhanden find und für bie not⸗ 
leidende Bevölkerung in Nordfrankreich nutzbar gemacht werden 
könnten. Am wirkſamſten und leichteſten aber würde der Not in 


^ 


„Central News“ melden aus Rio be Ja⸗ 
neiro: Die „Glasgow“ ijt am Dienstag in Valpzraiſo angekommen 
-mit ſichtlichen Spuren des überſtandenen Kampfes, doch ohne ernſtere 
Das chileniſche Hoſpitalſchiff „Kaldivia“ iſt in 
Es hat trotz langen Suchens keine Über⸗ 


Der Gebrauch der Soldaten, ihre Regiments⸗ 


Eigenſchaften: 
Veräußerung 
Dieſe Ausleſe 


Generalquartiermeiſter Generalmajor v. Boigts-Rheeg ift 
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Nordfrankreich abgeholfen werden können durch eine Abwande⸗ 
rung nach dem mit Nahrungsmitteln geſegneten Süden. 
Mordanſchlag auf deutſche Poſten in Belgien. 
Rotterdam, 19. November. „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ 
meldet aus Oosburg: Nachdem auf einen deutſchen Wa cht⸗ 
poſten in Stoobrugge lin der belgiſchen Provinz Oſtflan⸗ 
dern, in der Nähe von Gent) Schüſſe abgegeben worden 
waren, ſind in Maldeghem vierzig der angeſehenſten 
Einwohner verhaftet worden. Sie ſollen als Geiſeln 
dienen, bis man den Täter entdeckt hat. Es heißt, daß ein oder 
zwei Mann von den deutſchen Wachtpoſten vermißt werden. 


Der Zuſammenbruch des belgiſchen Heeres. 

Amſterdam, 19. November. Die Überreſte des belgiſchen 
Heeres ſind in den Kämpfen an der Her völlig zuſammengebrochen 
und entmutigt. In den letzten Tagen find wiederholt Meute⸗ 
reien vorgekommen. Die erſchöpften Soldaten verließen nachts 
die Schützengräben und ergaben ſich den deutſchen Truppen. Ein 
Hauptmann, der ſeine Truppen zum Sturme noch vorwärts 
trieb, wurde durch einen Bajonettſtich in den Nacken ge⸗ 
tötet. König Albert vermag es nicht mehr, ſeinen Trup⸗ 
pen Mut zuzuſprechen. Seine Beſuche in der Kampflinie werden 
im Gegenteil von den Offizieren ſehr unangenehm empfunden, 
weil bis zum letzten Mann die Überzeugung herrſcht, daß die An- 
ſtrengungen des Königs erfolglos find. Die noch kampffähigen 
Teile des belgiſchen Heeres ſammeln ſich jetzt bei Schoonebeeke. 

Erlogen. 

Berlin, 18. November. Die „Agence Havas“ verbreitet eine 
Meldung, nach der das Württembergiſche Landwehrregiment 123 
in Gebweiler ſich der Brandſtiftung ſchuldig gemacht 
haben ſoll. Dabei ſei gelegentlich einer Meuterei ein Soldat 
von ſeinem Vorgeſetzten erſchoſſen worden. 

Demgegenüber iſt amtlich feſtgeſtellt: Das Württem⸗ 
bergiſche Landwehrregiment Nr. 123 hat am 25. Oktober einen 
Angriff unternommen. Bei dieſem Angriff wurden durch unzere 
Artillerie Häuſer in der Ortſchaft Sengern in Brand geſchoſſen 
und Häuſer, aus denen geſchoſſen wurde, angezündet. Alle ande- 
ren Darlegungen über Vorkommniſſe innerhalb des Regiments 


find erlogen, 
Erinnerung 
aus dem indiſchen Aufitand. 


Wir entnehmen der „Köln. Ztg.“ folgende recht zeit⸗ 

gemäße Erinnerung: 

Die Engländer berichten, daß unſere Truppen in Flandern vor 
den indiſchen Meſſern der engliſchen Hilfstruppen ausgeriſſen ſeien. 
Wir können es unſeren Braven ſelbſt überlaſſen, darauf ihre Antwort 
zu geben. Erinnern aber möchten wir an die Wertſchätzung, die bie 
Engländer 1857 für diejenigen weißen Männer hatten, die gemein⸗ 
ſam mit Farbigen gegen Weiße fochten. Der große 
Militärauſſtand in Indien war ausgebrochen, mit größerer Plötzlich⸗ 
feit, als der Engländer überhaupt einen Aufſtand gegen engliſche 
Herrſchaft für möglich hält. Mit Erbitterung hatten ſich die indiſchen 
Truppen erhoben, engliſche Frauen und Kinder aufs grauſamſte ab⸗ 
geſchlachtet und die kampffähigen und etwa kampfluſtigen Engländer 
in den Befeſtigungen zu belagern begonnen. Ein Mitkämpfer jener 
Tage, L. E. Ruutz Rees, erzählt in ſeinem leſenswerten Buche 
„Selbſterlebtes während der Belagerung von Lucknow“ (Leipzig. Karl 
B. Lorck 1858), wie er und ſeine Schickſalsgenoſſen fid) in Lucknow 
gegen die wilden Haufen der Inder verteidigten. Er ſagt dabei 
auf S. 114: 

„Sie packten uns von allen Richtungen an. Rottenfeuer und 
Linienſalven wurden uns von überall her zugeſchickt, Bombe auf 
Bombe barſt innerhalb unſerer Werke, und die Geſchuͤtze brüllten dazu 
ohne Unterlaß. Die feindliche Artillerie wurde offenbar noch immer 
von einem gewandten Offizier befehligt. wahrſcheinlich von einem 
Europäer, denn wir konnten deutlich einige in ihren Reihen entdecken. 
Wie es weißen Männern möglich iſt. mit ſch warzen 
Mordbrennern gemeinſchaftliche Sache zu machen. 
mit Barbaren, die Krieg führen wie wilde Beſtien 
und nicht wie Menſchen, kann ich nicht begreifen. Keine 
Züchtigung ſcheint mir groß genug für fo niederträchtige Verräter 
ihres eigenen Blutes.“ 

Daß eine ſolche Züchtigung niemals ausbleibt, ift eine 
seite Wahrheit, bie aud) bie Engländer nod) erfahren 
werden. 


Ein Tagesbefehl am die Garde. 


Der Kommandierende General des Gardekorps richtete 
ber „Kreuzztg.“ zufolge am 29. v. Mis. folgenden Tagesbefehl 
an ſein Korp: 
Von Arras bis hinauf zum Meere ſtehen die deutſchen Korps 
feit einer Reihe von Tagen in heftigen ſiegreichen Angriffsgefechten; 
ſeit vielen Wochen ſchon ſteht die deutſche Weſtarmee in ſchwerem 
Ringen um jeden Fußbreit Landes. Schwerere Aufgaben wie bel dem 
herrlichen Siegeslaufe von Malmedy bis Fere Champenoiſe ſind dem 
Gardekorps dabei zugefallen. Ich ſpreche jedem einzelnen meinen 
wärmſten Dank und meine größte Anerkennung aus für das todes⸗ 
mutige Ausharren in den Schützengräben in fait ununterbrochene 
Infanterie und Artilleriefeuer und das den Vorgeſetzten bewieſene, 
unerſchütterliche Vertrauen. Das Eiſerne Kreuz 1. Klaffe 
das Seine Majeftät ber Kaiſer und König mir verliehen haben, möge 
jeder Einzelne im Korps als eine Anerkennung ſeiner per⸗ 
jönlichen Tapferkeit und feiner Leiſtungen vor dem Feinde anſehen. 
Die Zeit für friſches Vorwärtsgehen zu enbgültigem 
Siege iſt nahe. Frhr. v. Plettenberg. 


Generalguartiermeifter | 
v. Voigts⸗Rheetz T. 


Großes Hauptquartier, 20. November. (W. T. B.) 


Kleine Kriegschronit. 


Eine Weihnachtsfreude. 

Nach einer Meldung des „Berl. Lokal⸗Anz.“ [oll auf Anka 
ſozialdemokratiſchen Magiſtratsrates Eduard Schmid im Mün 
den dort weilenden Verwundeten zu Weihnachten auch eine Er 
rungsmedaille mit dem Bilde des Königs geſchenkt wer 


Bayeriſche Auszeichnungen. 


Wie das bayeriſche Kriegsminiſterialblatt mitteilt, ſind 
Auszeichnungen verliehen worden: Vizeadmiral Grafen v. Spe 
Militärverdienſtorden zweiter Klaſſe mit Stern und Schw 
Kapitän Meyer⸗Waldeck. Gouverneur des Kiautſchaug 
der Militärverdienſtorden zweiter Klaſſe mit Schwertern. 


Liebestätigkeit. 


Die Deutſche überſeeiſche Bank in Buenos Aires h 
Stellvertreter des Reichskanzlers 375 000 M. überſandt a 
gebnis der Kriegsſpende, die die in Argentinien 
den Deutſchen und Deutſchfreunde zur Unterſtüß 
von Verwundeten und notleidenden Familien in Deutſchland | 
fammelt haben. Dieſe hochherzige Gabe wird in ganz Tel 
land mit lebhafter Freude begrüßt werden als ein Zeichen! 
Anhänglichkeit an die alte Heimat und inniger Teilnahme d 
dem großen Kampf, in dem ſie ſteht. p 


Deulſches Reich. 


** Die Kaif’rin empfing Donnerstag nachmittag 
eine Abordnung des Vereins deutſcher Lokomotivfüh! 
behufs Überreichung einer von dieſem Verein geſammelten Kri " 
ſpende von 120000 Mk. Die Kaiſerin unterhielt fid! 
gehend mit jedem einzelnen und bekundete ihre große Fr. 
über die reiche Gabe, die in der Hauptſache dem Haun s 
ausſchuß vom Roten Kreuz zur weiteren Ausgeſta bn 
der Lazarettzüge überwieſen werden wird, zum kleinen den 
aber nach beſonderen Wünſchen der Geber den durch den 
Krieg beſonders betroffenen Landesteilen in Oſtpreuß 
und Elſaß zufließen ſoll. 1 

** Deuſſche Banknoten in der Schweiz. Der Bern 
Bund nimmt Stellung zu der Nachricht des Pariſer „Tempe, 
vom 12. November, daß die Schweizer Nationalba 
ſeit dem 10. November ſich weigere, deutſche Banknoten 
wechſeln. Das Blatt bemerkt, daß dieſe Nachricht u. 
richtig iſt. ; 

Der Umſtand, daß der ps 3 — fei, ey: W 

n er Schweiz zurzeit ge ; 
Veld de ge Deuschland fnt [predenb fid) er 
mindert habe. In dem niedrigen Kurs drücke fid, wie ſeinerzeit, 
in dem Verhältnis zwiſchen der franzöſiſchen und der italien 
Valuta, lediglich der Stand der gegenwärtigen kontmerziellen 


ziehungen aus. Die Nationalbank habe keinen Anlaß, die 
wechſelung der deutſchen Noten zu verweigern. 1 


** Feuerungsmaterial als Konterbande. Der 3 
vertreter des Reichskanzlers, Staatsſekretär Dr. Delb 
veröffentlicht folgende Bekanntmachung über die Beha 


iu 


Gleiche Gees 1914 S. 275) wird dahin erläutert: Mit 


i 


en 
be 
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werden. Zu d di. 
T en, 
jenigen Holzarten nicht zum Feuerungsmgteri 
welche infolge ihrer Bearbeitung xh 
Maſchinen eine jo erhebliche Wertſteigerur b HA 

ibre ger als Feuerungsmaterial mit ihrem bur tía 
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Ein Bulgare über Deutſchland. In ber Wiener » 
poſt“ ſchildert ein Mitalied der bulgart 
Sobranje den unbeſchreiblichen Patriotismus und die sein 
zende Opferwilligkeit des deutſchen Volkes, das bei 
ungeheuren Kraft, ſtraffen Ordnung und glänzenden Oe 
niſation von der Überzeugung durchdrungen ſei, daß Deutſ ee 
unbeſiegbar fei. Das beutide Wirtſchaftsgetriebe ic 
immer tätig und aufrecht da, und das deutſche Volk fei entſchle 5 
den Krieg, wenn er auch noch fo lange dauert, durchzuhalten 
ans Ende. Die Kraft des deutſchen Volkes beweiſen a P 
jetzt von der deutſchen Militärverwaltung in Belgien pollbra 
Arbeiten, wo in allen neu beſetzten Städten das normale ut 


wieder einkehren könne. T 
Rußland. 


* Ausſuhrverbote. Infolge der durch den Krieg pe 
rufenen außerordentlichen Verhältniſſe hat nach einer Melde 

aus Petersburg der Finanzminiſter die Ausfuhr von Kune 
Meſſing. Stahl und Blei über bie europäiſche Grenze und "7 

alle Häfen des Weißen, des Baltiſchen⸗, des Schwarzen⸗ 
des Aſowſchen Meeres verboten. Für die befreundeten und 
bündeten Staaten werden Ausnahmen bewilligt werden. T 
Finanzminiſterium hat bie Ausfuhr bon Zucker über die 


grenze von Archangelsk abgabenfrei geſtattet. — 
Telegramme. 


ladung nach Trieſt unterwegs, ijt geſtern nachmittag au aden 


Begräbnis von Lord Roberts. 


in der Nacht vom 18. auf 19. November unerwartet einem 0 età: London, 19. Nove i berts 1 
; , 19. mber. Das Begräbnis des Lord Ro M ME 
tor gen. Sein Nachfolger ift noch nicht ſin großer Feierlichkeit in Gegenwart des Königs in der St. Pale 
e . x 


Kathedrale ſtatt. Das Grab befindet ſich 
Gräbern Wellingtons 


—— —ñüFkĩ—— — 


nur wenige Fuß von 
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E EE Pofener Tageblatt. s— 
Aus der Verluſtliſte Nr. 58. VIII 


I HET 
Fortſetzung.) Fiedler, Brynek, Kr. Gleiwitz, tot. Musk. Friedrich lo» marksgrün, 


Infanterie⸗Regiment Nr. 54, 1. unb 2. Bataillon, Kolberg. 
AER Musk. deer Klycz, ar Á 2 pm. jn N 
js Abannes Ritto, Sudan, Sr, Same . Must. Joſef Paul Scho lg, Breslau, tot. Musk. Wilhelm Mafjeutbe, 
es nuntolie, jet ir Boten. Ede, Diet Sal] Sertın in Ya, der nel meter, Sonee, Casabs Sind 

Friedr. Wilh Qi W Zhof, Kr. Schl „l. bw. — : t ! au, St. d 

np Must. ent Ho ir B 93 dene Kr.] tot. Must. Wilhelm Grüner PME $e 771 : ir er 
ogilne, ſchw. bm. — 6, Komp.: Unteroff, Anton aeg, .. Re). 
arlubien, Kr. Schwetz, idm. bm. Musk. r e 8. 
Marzany, Kr. Gneſen, iot. Musk. Max Richerdt Neuſtadt 
r. L vw. Musk. Theophil Lobieſins ki. Warlubien 
ii Schwetz, l. vw. — 7. Komp.: Ref Hue Well Ölumen, le 
Di Flatow, tot. — 8. Komp.: Musk. Ladislaus Gabryczak, 
* . |. vw. 
, Brigade⸗Erſatz⸗Bataillon Nr. 55, Karlsruhe. 3. -Siomp.: 
Wen. Jonatz Newer! Turew, Kr. Koſten, ſchw. vw. 


fal 


9 


Michael 


burg, tot. Re, Heinrich Scholz, Scharfenort, Kr. Goldberg⸗ ofef 


Haynau, l. bip. 

Reſerve⸗Inſanterie⸗Negzimeut Nr. 61, Neuftedt. 6. Komp.: 
edu Emil Gnrech, Xanlemip, Kr. Une l. vw. und vm. 
j "M. Maximilian Oſſowski, Wieſenwald, Kr. Pr.⸗Star⸗ 

gard, l. vw. 


* 


poat Herkt, Schenawe, Bomſt, vw. — 2. Kompagnie: Rei. I. pm. rapiewitz, Kreis 


Laudwehr⸗Infanterie-Regiment Nr. 74. 1. Kompagnie: 
R M B Wehrm. Johann Preuß e Kuruatowice, Kr. M rReka l. 
E 3 vw. und vm. 
8 Reſerve⸗Infanterie⸗Regiment Nr. 76, Hamburg. 1. Komp.: 
85 Ref. Stanislaus Laczkowski, Wierzchaczewo, Kr. Samter, 
tot. Reſ. Bernhard ilezewski, Bilawken, Kr. Pr.⸗Star⸗ 
gm, [ bm. — 2. Kompagnie: Wehrm. Robert Rees, Boguſch, 
r. Marienwerder, tot. ebrm, Emil Klawitter, Litonia, 
5 Bum 3 vw. Nar A) RN 1 b Hun | nd 
Bromberg, l. pm. — 3. Kompagnie: Musk. Martin Grub- 
Be Oben am See, Kr. Schubin, vm. 
rigabe-Grjag-3ataillom Nr. 79, Weſel. 1. Kompagnie: 
Wehrm. Stanislaus Lubinski, Konkolewo, Kr. Gräg. . vw. Lj 


Infanterie-Regiment Nr. 85. 2. merum ie 1 
er vw.— 3. Komp.: R 


Jablonski, Glembocti, Kr. zum l. vw. Musk. Georg 


Em 
AP [f 
s 
H 
Sal! 


p 


vw. Unteroff. Albert Dobslam. om. Musk. Otto Seife, 
vm. Musk. Max Speck, om. Musk. Richard Wendt bm. 
Musk Emil Bauer, vm. Musk. Emil Grade, vm. Musk. 
Wilhelm Dietz, vm. Musk Karl Landau, vm. Musk 


Füſilier⸗Regiment Nr. 86, Flensburg und Sonderburg. 
5. Kompagnie: Reſ. Johann Twizgins k Wielle, Kr. Konitz, 
tot. — 7. Kompagnie: Füſ. Anton Jaworski, Drittchmin, 
— Kr. Schwetz, l. vw. Füs. Boleslaus Brzus ka, Popowo, Kreis 
Birnbaum, tot. Unteroff. Franz Wenta, Sierakowitz, Kreis 
Karthaus, l. vw. — 8. Kompagnie: s Joſeph Kolodzik, 
Ee 5 ig, ſchwer vw. Fül. &ole Michalak 
rzywagora, Kr. Wre gen, l. vw. — 9. Kompagnie: Füſ. Joſef 
owinsky, Neukir B3 ilt 


Michael Sikorski, bm. Musk. Hermann Haaſe I vm. 
Musk Willy Reiche, pm. Musk. Otto Metz, vm. Musk. 
Oswald Krauſe vm. Musk. Franz Wagner, vm. Musk. 


11. Komvaonie: Unteroff. Friedrich Gumprecht, vw. Musk. 
Franf Krüger I vw. Musk. Wladislaus Gorzelamzek, 
nm, Einf.⸗Freiw⸗Gefreiter Kaſſmir Swiercezinski, vm. 
Musk. Adolf Schwarz II, vm. Musk. . S peut 
pm. Musk. Franz Mielcaret, pm. usk. Wilbelm Roß⸗ 
bera. pn. Musk. Auguſt Schmab vm. Musk Malter Au⸗ 
auſt Milhelm Hahn, vm. Musk. Julius Adolf Woltmann. 
vm. Musk Naul Graf, vm. Musk. Otto Goertz om. Musk. 
Suiten Wilhelm vm. Musk. Alwin Ott vm. Musk. Ano. 
Oto Ralinomati. vm. — 12. Kompagnie: Musk. Karl 
Schulz, tot. Musk. Herbert Tünzle, tot. Gefr. Sally 
Moſes vw. Musk. Andress Mozuy, nm. Musk. (ruit 
Sperling, vw. Musk. Ernſt Stengelin, vw. Musk. 
Germann Golz, pm. Musk. Max Berkhbolz, ow. Musk, 
Mar Lieske, bm. — Maſchinengewehrkompagnie Musk. Paul 
Schulz U. nw. Musk. Eduard Frey, vw. Musk. John 


vm 


vm. i Bernhard Schimanski, Mühlbauz, Kr. Dirſchau, 
üj. te 
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Prondzinski, Woyst, Kr. Schlochau, vm. Ref. Roman 
Í Ue Flader, Poln. ngerau, Kr. Graudenz. I. Dm. 
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Füſ. Franz Grafka, Polajewo, Kr. Obornik, l. vw. Füſ. Jo⸗ 
ee Bialowirtz, Kr. Tuchel, vm. A. P 3 


EM 
As 


Stobbe, Danzig, bm. — 11. Kompagnie: Füſ. Joſeph Las⸗[Heiden reich. vw. 
zows ki, Willanowe S. Karthaus, I. vw. Res, Friedrich V lmeriedierineat Nr. 146, Allenſtein. 12. Kompagnie: 
OMM prr pod er E viv gu ane Ref. Georg Lupkowski, Graudenz, [. Div. 
, Kr. Karthaus, l. vw. Gefr. aan er 4 c 31 
browski, Nauenburg, Krs Schwetz, vm. — 12. Nee Infanterie-Regiment Nr. 149. 8. Kompaanie. Schneidemühl 
7 Lemanczyk, Kelpin, Kr. Schlochau, vm. Fü. Paul Dom ⸗Monlin ſons Fonvent am 25. 9. 14. Must, Gutmann, ſchwer 


verwundet bei der 5. Kompagnie des Inf.⸗Reats. Nr. 140. Musk. 

Janke, tot bei der 5. Kompagnie des Inf.⸗Regts. Nr. 140. 

R Anfanterie-Megiment Nr. 154. 1. und 2. Bataillon, Jauer. 
Cotes Lorraine Grande trandjée de Colonne und St. Remy vom 


era dee, Brehme, Kr. Worbis, L vw. Gefr Wilßelm Sch ä⸗ 
ev Voitſcheke Kr. Grünberg, l. nm. Must. Richard C itt- 
engeln, Kr. Lüben, l. vw. Musk Naul Liebig. Zirkan 
brottau, I. pw. Gefr. b. Reſ. Wilhelm Küpper, Reck⸗ 
Musk. Joſef Anauſtiniak, Recklinghauſen |: 
Musk. Johann Hoch. Nilbau Kr. Glogau, vm. — 


ſ. Boleslaus Wardyn, Wildau, Kr. Konitz, tot. NOU 
olews ki, Braſchlin, Kr. dnd. J. vw. A. Wülbeln Kle⸗ 
- eb, l. vw. ii 
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Rei, Martin Streit, Hainwald, Goldberg, tot. Leutn. ber R. 
Mir Gronnenberg, Berlin. l. vw. Fahnenjunker Hans 


iu. 1 i * izefeldw. Adol vel, Rothen⸗ 
Bronislaus Zbikowski, Grabowsko. Kr. Schwetz, vm. eſ ad e Müenneim. L bm. Pieke of Dane gen 


Kr. Danziger a vm Ref. . tot. 5 
ej. A Alfred Richter. Girlachsdorf. Bolkenhain, tot. Rei, ito 


Suederkornim, . pm. Must. Jobann Kau va, Sorimai Schneider, Reichwaldau, Schönau, tot. Reſ. Chriſtian 


Wo, ot. Musk Inlins Schnitz , Sonico, Kr. Qm. 
tot. Musk. Stanislaus Strohalla. Panne. Kr. $i. 
T bm. Musk. Kart Koppen, Verlin, fer vw. Musk. 


Qni = ; ; Neferve-Injanterie-Regiment Nr. 116, Darmſtadt Gießen, 
mi qu$ Sumtomiat, Wrogon i Soin deren, Erin. Friedberg. 5. Sompognie: Must, Sojevd Langner, Wobudon, 
: Seat Pe Pots my . m i Johan Daverzhofen. Kr., Oſtrowo, L ow. Musk. Stanislaus Wrzyſzes, früher 
Viren Unabaufen, I pm. Musk. Johann bei der 9. Kompagnie, Niewiz, Kr. Samter, vm. 


. 05 orf, tot. Musk Ernſt Klanberg, Langelsheim, Kreis Infanterie-Negiment Nr. 195, Diedenhofen. Very, Vau⸗ 


T 'oneim. tot. Musk. Johann Golinski, Poſen, tot. 

ust Mladisſaus Kaszyak. Rackowo Kr. Wongrowitz, l. vw. 

G. d. Albert Dö tr, Scheibenberg, Kr. Annaberg, I. vw. Unter⸗ 

5 tjt s p. Johannes ub 5 v E 

Qu Ete, Rees Trao, , Sr. vien, fdmer nm. Mist. Snob Rierftan, Mi 
Ti St derslebei T 


pi 2285 : lepſzak, Zbytki, pw. Reſ. Staroſta, l. ow. eſ. Wilbelm Hannemann, 
e ange, Sandersleben. Kr. Bernkurg, tot. Musk Fritz 8 vor atiam iud 10. : 2 “ pw. Rei. Fran: Bor now ski, Groß⸗ 
e math Küpper. Kr Lauben, l. vw. Musk. Peter Woiteſ⸗ Kr. Poſen, pm. Musk. Joſef Anopkiewicz, Parnzewo, Fr. eee 3j i Reſ. Adam Nioduſzemski, 


Hirf D i { á : 
rue Sr queen 11 . . Zickwitz, Kr. Marienwerder, l vw. Musk. Val. Woczikows ki 


. K . i í Sk. S i ; rema, E H 
Stuart det Must deen Ware, Mehl Sr Hosch l. vw. Musk. Michael Galewski, Smoſchew, 


ö „ Reſ. Ignatz Janaſchek, Frauſtadt tot. Rei. D8- 
b. Heß ib nam „ 2n Mer ma 
dete. Ostar S (bb Fürſtenau. Kr. Freyſtadt l. om, 8 ; 
p E gililebisIus $e 100 3 11 Tiebah i. Poſen-Weſt. leicht Inſanterie-Regiment Nr. 140, Hohenſalza. 2. und 3. Ba⸗ 
Ni de 30 » 
Eun t \ D 
E aur Lindner, Kummernick Kr. Gloaqu, l. vw. Reſ. 
ie 


imi 


D t : hmib. 5 tadt, l. bw. x L 4 ‘ , 
t3 Hermann Zacher, Grochmitz. Pr. Freyſtadt, I FCC 
bil marich. Maßwitz Kr. Gloagu, tot. Reſ. Hermann Schä⸗ ; s ) i 
"a BR 1 HR Nauf her I Qnnaen. |l. vw. 8 Wladislaus Chodzinski Hoghenſalza, l. vw. 
bie t Dels tot. Gefr. der Reſ Martin Schröter Lehns⸗ 
ſch m; Kr. Liebenwerda. ſchver nm, Musk Albert Nagel- 
It, Merlin ſchwer bw. Met, Paul FTrömmert Fuchs. 
den „r. Chen ſchwer vw. Mei Harl Frapalis, Meßlkeh⸗ 
I. Stalſupznen ſchwer vw Musk. Franz Kreczanek, 
zesnica, Kr. Samer ſchwer vw. Musk. C*ofeoh Loſch, 
Faun leu, Kr Schweidnie l. nm. Nes. Michael Profat 
Ir. d. Kr. Liſſa f. vw. Met. Wilhelm Mie ger, Ober- eſchen. 
Sprottau ſchwer d Ref. Alfred Fechner, Reraisdorf. 
Fesgaag. om. — 6 Kombaanje. Musk Richard gie wald. 
Wegner. Hr. SUmenbero tot. Ref. Ednard Schl cars ki. 
Allen, Kr. Danziger Höhe. I. vw. Reſ. Reinhold Wies⸗ 


Rußland, tot. eſ. Bronislaus Balzer, Moritzfelde, Kreis 
Bromberg, l. 


der Rei. Albert Griebe, Bromberg, l. vw. Musk. Ern 
orien Brunsmark, Kr. Lauenburg. D vw. Musk. Albert 


* 


— HZPolener Gagebiati. -«-— 


Siegerkranz“ angeſtimmt und von ber Menge begeiſtert mitge⸗ 
ungen war, antwortete Exzellenz von Mackenſen und übertrug 

n Dank, ber ihm darge eC wurde, auf jeine treuen Mite 
helfer, die aus dem Saale des Kaſinos auf die Veranda mit ihm 
herausgetreten waren, und auf die tapferen Truppen, bie er kom⸗ 
mandiere. Er ermahnte die anweſende Jugend, ebenſo tüchtig zu 
werden, wie ſich d Heer im dem uns aufge wungenen, 


3 .. UE CERTES. 
auch ſonſt erlitt er [tart blutende Wunden. Der vecknglídll 
Knabe wurde in das Stadtkrankenhaus übergeführt. 


I. Bentſchen, 19. November. Am 11. d. Mts, beging, 
Zimmermann Auguſt Rau mit ſeiner Ehefrau Johanna 8. 
das Feſt der Goldenen Hochzeit. Von einer kirchlichen 


e 
N 5 1 roßen] war Abſtand genommen, weil das Jubelpaar nicht uch 
Kampſe bewähre und ſchloß mit den Worten: „Das kann ig voli enug war. Paſtor Füllkrug a Kirchenälteſter Kuaue, 
ſchon heute jagen, daß bewaffnete Ruſſen die Grenzen Poſens Pole überbrachten bie Glückwünſche ber evangeliſchen Kir 
nicht überſchreiten werden. Davor braucht fid niemand mehr zu gemeinde Erſterer überreichte im Auftrage der Behörde 
. AES . Seiner 1 a bie een esca aiſerliches Geld⸗Gnadengeſchenk. 5 
helfer und die braven Truppen wurde von dem eriten Redner “a; c NUR ift 
Sere dep derer. auf diii pat eu E 17. d. ad UE DUM bos) verftorben, m 
bent Geſang des Verſes „Lobe den Herren, ben mächtigen König] 5 : dual dg e Sohn des hie 
der Ebren ſchloß die eier, die allen, die an ihr teilgenommen, aus Strasburg i Weſtpr. Er war ber zweite Sohn de 


Ne. Maximilian Wolnewitz, Borek, Koſchmin, tot. Reſ. 
Alfred Gläſer, Alt⸗Jauer, Sauer, tot. Unteroff. Emanuel 
Cyron, Niienzowitſch, Gr. Strehliz, ſchwer vw. Gefr. der 
Re, Oskar Niedenführ, Paderborn, ſchwer vw. Gefr. Hein⸗ 
rich Wiertelewski, Bochum, i, vw. Gefr. Karl Krüger, 
Berlin, l. vw. Unteroff. Paul Gudziak, Schweidnitz I. vw. 
Gefr. Otto Fürſtenberg, Dortmund, ſchwer vw. Reſ. Jo⸗ 
hann Belghaus, Mielewen, Lyck, ſchwer vw. Reſ. Friedrich 
Nalsti, Bochum, l. vw. Reſ. Julius Wiebecke, Hörde, pm. 
p Wilhelm Läbe, Kunitz, Liegnitz, l. vw. Musk. Max 

uber, Charlottenburg, l. vw. Musk. Watzlaw Macie⸗ 
jew fi II, Pudewitz, Poſen, l. pm. Reſ. Heinrich Lobe, Gr.- 
Läßwitz, Liegnitz, l. bw. Neſ. Otto Sand führ, Brenſchede, 
Bochum, l. bw. Musk Heinrich Stimberg, Horneburg, 
Recklinghauſen, l. vw. Reſ. Otto Nixdorf, Poiſchwitz, Jauer, 


yaufen, D PULL e perſtorbenen Sanitätsrats Müller und ein Schwiegerſohm ! 
ow. Reſ. Guſtab Leisner, Semmelwitz, Jauer, l. vw. Musk. eine teure Erinnerung für pia a: Leben bleiben wird. bier im Nu ande lebenden Profeſſors sine In Sul 
Reinhold Kraska, Deutſch⸗Eylau, Siojenberg, Dm. Musk. Noch in ſpäter UE ließ ber Poſaunenchor des Blaufrenz- witz, wo er früher mehrere Jahre 1 Arzt gewirkt hatte, gene 
Adolf Abel, Berlin, vw. Musk. Johann Swit, Katſchynowa, bereins Danklieder über die Stadt erklingen und dankesfrohe er allgemeine Hebe und Hochachtung. 8 


Menſchen bewegten ſich auf den Straßen. 


Sitzung des Provinzialausſchuſſes. 
Am Dienstag, 17. d. Mts., hielt der Provinzialausſchuß j 
unter dem Vorſitz des Landesökonomierats von Guenther⸗ 
Grzybno im Provinzial⸗Ständehauſe zu Poſen eine Sitzung ab. 
b Nach . Sr ab „„ b 
ee en bon gelume pon Pirtekbiiebenen] „Schönberg. Kr. Zauban, 18. November. In ber JU 
\ B ^ > * „ 
gere Mbiitung Sale, dem Asumohlen fir bes zum Dienstag it die 6 Sabre alte Tochter des Hausbeſi 
ut T 


Koſten, ſchwer vw. Must, Reinhold Bayer, Bienowitz, Lieg⸗ 
nitz, l. bw. Reſ. Wilhelm Simon II, Peterswaldau, Reichen. 
bad, pm. Reſ. Adolf Hohmann, Königsberg bw. Reſ. 
Gbrijtinm Tiebold, Bochum, I. vw. Reſ. Karl Rabeneck, 
Bochum, vw. Musk. Karl Friedrich Arndt, Neumeichow, 
Angermünde, pw. Musk. Wilbelm Jagelski, Herten, Veck⸗ 
lingbauſen, bw. Neil, Oskar Weiſe, Rohnſtock, Bolkenhain, 
‚ver bw. Mei. Guſtav Herm. Lobers, Dürſchwitz, Liegnitz, 
bw. Reſ. Robert Lochmann, Nieder⸗Falfenbain, Liegnitz. 
ow. Musk. Ad. Kahl, Arnsdorf, Hirſchberg, vw. Reſ.J. Diehl, 
Immigenhaim, Kaſſel, ſchver vw. Reſ. Hermann Günzel, 
Jaſau, Striegau, pm. Unteroff, der Reſ. Arthur Putzker, 
Liegnitz, l. vw. Reſ. Stanislaus Jamislowski, Wreſchen 
om. Sj. Boleslaus Gidocti, Schönau, Strasburg. bnt. Ref 


p. Kospoth. 


Als K. die Wo 


ers 
| | dn , 
vélau borgenommen. Von den für 1914 noch verfügbaren Kid lier ee e In der Nacht OP 0 
Dotationsmitteln ponet an Beihilfen für leiftungs- r bit‘; ber, Antantipen Gasen 
m. ui. Gi tuber Den Bereits früher beraten lien von 6000 i. weitere] inter, Cie fanden ihr Sind Dereits Fewo pr, wo MN 
Lise uc 1 Kr ee NUES 2 1600 M. für Zwecke der Gründung und Unterhaltung Wie Arzt konnte das Kind nicht mehr ins 9 9 
Hauptm. Rein oebr, Hirſchberg, w. n. der ; ; . 
We. Kurt Hübner, Heizen, Steinau. tot Offizier. zii | on S rontenp[legeítationem auf bem Lande und 500 wk 
örige Oi 
Gabe be 


treter Vizefeldw. Friedrich Oels, tot. Musk. Wilhelm Tree 
bus Mariendorf, Teltow, iot. Musk. Paul Hartmann, 2 cha 
5 et tot. P Erich, an Liegnitz, N i J j 175 [s 
ot. Tambour Richard Heinze, Lomnitz, Hixſchberg, tot. Ref, e 
deo Kulezik, Mukrz, Schwetz, tot. Reſ. Albert Weber; „ dd wr we : 
Polgſen, Wohlau. tot. Mei. Guſtav Streckenbach, Leipze. 
Jauer, zt. Kriegsfreiwilliger Richard Kö rich, Jauer, J. bw. 
Nor: E x 


Die Verluſtliſte Nr. 79 


verzeichnet W Truppenteile: ; 


Genera 


Handel, Gewerbe und Werkeßr 
10 


1 Ins = Rofener Straßenbahn. Die Einnahmen betrugen im D 
Nauf ; 88 l. ans der. | 1914 110785 N. (3m 
Gemejndewegefonds und zu Kreiswegebauten 212541. M. aus 1186 636 M. (1043083 


; 118601) von Januar bis Oktober 


‚beiprpg. .— Infan et I X z 2 a . * * d 
92 ede e e MEA : b Dotationsmitteln und 213192 M. aus bem Kreiswegefonds, das = Tie Bilanz am 31. Dezember. Mit der Bewertungs 


Wertpapiere in der Bilanz die am 31 Dezember von den ME 
Firmen zu errichten iit. haben ſich die Alteſten der Sta 
ſchaft von Berlin in ihrer jüngſten Sitzung beſchäftigt. Sie 9" 
folaende Stellung eingenommen: „Unter ber Vorausſetzung, 
bis zum 31. Dezember amtliche Preisfeſtſtellungen an der 


ſind im ganzen 746938 M. an Beihilfen zur Verbeſſerung des 
Wegeweſens in der Provinz. Davon entfallen auf ben Regie 
rungsbezirk Poſen 878187 M., auf den Regierungs- 
bezirk Bromberg 368 751 M. Außerdem wurden zum Um⸗ 
bau von zwei Brücken aus dem Brückenerneuerungsfonds 11 700 


Regt., 2. Garde⸗ und 2. 


Mark und 10800 Mark zur Verfügung geſtellt. Dagegen wurde nicht ſtaktſinden, ſoll für die bilanzmäßige Bewertung ber 
N der Antrag einer Stadigemeinde auf ma 1 0 Be -| Papiere höchſtens der Furs vom 25 Juli d. J. ae 35 
ee willigung einer Beihilfe für bereits ausgeführte np'iette Kurs ^or dieſem Tage maßgebend ſein. Ob un 


Abſchläge von dieſem Kurs noch vorgeſchlagen werden, 
wird in der zweiten Hölfte des Dezember Gegenſtand PN 
tatungen des, Alteſten⸗Kollegiums fein.“ — Das Alteſten⸗ 
ginm ging bei feinem Beſchluß davon aus, daß die Feſtſetzung x 
Abſchläben von den an der Börſe notierten &uriem im gegen si 
tigen Augenblick verfrüht iei, Der oberſte Grundſatz s N 
Errichtung der Bilanz, die Bilonzwahrbeit, verlanae, y 
mohl-die allgemeinen Verhältniſſe ber Volkswirtſchaft vet 
befonhere Entwicklung eines jeden einzelnen llnternebmio, 
mie ſie ſich bis zum 31. Dezember geſtaltet. auch bei der Benn 
ſung mit berücksichtigt werden mon Das kann aber ni 
ſchehen, wenn Schon jetzt bie ev Aöſchläge von den Kurſen 
25. Juli feſtgeſetzt werden. ; 


Breslau, 19. November. Merich. von g. Mangeſe Treff 
Hoiſer⸗Wilhelm⸗ Straße 21.) Bei ſchwachem Angebot war die 

mung ruhig Notierungen blieben unverändert. 
Feſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputation. 

: Für 100 CTogramm : 

Weizen — £9 5 . 94. 40 —95 20 Wer ^ 
Poagen . 20.702120 || Viktoriaerbſen 
Braugerſte . 22.5023 50 Frßbſen 4 
Yutternerite — i 19 70*) | Futtererbſen VM 
) Bis 68 Ko. Hektolitergewicht. 3 
niſſion. 


Straßenpflaſterungen abgelehnt, ebenſo zwei Anträge 
von Ortsarmenverbänden auf Gewährung von Beihilfen 

zu den ihnen obliegenden Armenpflegekoſten. Demnächſt wurde 
beſchloſſen, für zwei an Herzſchlag infolge ber Maul⸗ unb Klauen⸗ 
ſeuche eingegangene Jungrinder die ſatzungsmäßige 
Entſchädigung zu zahlen. Sodann wurde ber Errid- 
tung einer Kriegsverſicherung auf Gegen⸗ 
ßeitigkeit für den Krieg 1914 bei ber Poſenſchen 
Lebensverſicherungsanſtalt zugeſtimmt und der von 
der Anſtalt vorgelegte Jahresabſchluß für das Geſchäftsſahr 1918 
genehmigt. Nach Vornahme einer Eraänzungswahl für 
den Verwaltungsrat der Feuerwehr⸗Unfalffaſſe wurden die im 
Landeshauptetat rorgejebenen Stipendien an Schüle⸗ 
rinnen des Seminars der Königlichen Luiſen⸗ 
ſtift ung in Poſen verteilt. Anſchließend wurden mehrere 
vom Provinsſalausſchuß als Genoſſenſchaftsporſtand der Poſen⸗ 
ichen landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft der Genoſſen⸗ 
Ne⸗ſchaftsperſammlung vorzulegende Anträge durchberaten, fo zum 

f.TJabresbericht der Berufsgepoſſenſchaft für 1918, zum Haushafts⸗ 
Nan für 1915. zur Abnahme der Jahresrechnung für 1918. 
Schließlich fand nach Vorſchrift der Reichsnerſicherungsordnung 
mit hen Vertretern der Verſicherten und der Arbeitgeber eine Be⸗ 
Frechung ber Berichte der fechniſchen Aufſichtsbeamten über die 
Durchführung der Unfallverhütung ſtatt. 


wenter 17 
Inf.⸗Regt. 
Ri 


* 


Poſenſche laudwirtſchaftliche Berufsgenoſſenecha“t. ene anten der von der Handelskammer siuneiekies ace ag 
HA KC: x SL *| Tür 100 Kilogromm eine mittlere rs 
Die diesjährige ordentliche Genoſſenſchaftsverſammlung fand qu ons. 0 41.00 40098 3 
E am Dienstag, 17. b. Mts. im Landtagsſaale des Provinzialſtände - Kleeſaat rote en d 65.00 S. 
i 7 5 ; : 4 aufes in Poſen ſtatt. Sie wurde um 12 Uhr mittags durch denn „weiße . 105. 5. N 
menter 13, 17, 18, 19, 20, Huſaren⸗Reoimenter 3, 5. 9, 14. lif» hauſe 2 63 5 , artoffeln. ark 
Regimenter 1, 15. 85 Neldartillerie: Erſtes Garde- Heierve⸗Feld⸗ Vorſitzenden des Provinzialausſchuſſes, Herrn Landesökonomie⸗ Speisekartoffeln. beſte. p " Nee 1.72.00 Mat 


art. Regt. 5. Garde⸗Feldart.⸗Regk., Feldart⸗ und Reſerve⸗Feld rat v. Guenther Grzybno eröffnet. 
artillerie-Reoimenter 5, 6. Mejerne-Reldart.-Reat. 10, Feldart “ 
Regt. 15, Reſerve⸗Jeldart.⸗Regt 17, Feldart⸗Regjmenter 38, 50 
. 1 1 ß e ee e — Fuß. 
Artillerie. Reſervo⸗Fußart.⸗Reaimenter 2, 3. Fußart. und Met-|in der eine Beſprechung der Berichte der techniſchen Aufſichtsbe⸗ 
Jußart Meg. : Re Jb Reſerve⸗Fußart.⸗Reat. 6. Rejerve- | amten ſtattfand. Dabei teilte der Berichterftolter, Gebeine Re⸗ 
aan Een ‚8: FNußar Red; 1 Reierbe-Rußart -Renimenter | gierungsrat Noetel mit, daß ber techniſche Aufſichtsbeamte, 
o Pioniere. Erſtes Garde⸗ Dfecingenieur Homann. veritorben ſei. Sein erfolgreiches 
e dU B EE E Duos, Wonier, Bat 10, Wirken für die Unfallverhütung werde unvergeffen bleiben. 

—fri 927. Xin tae de, Me], Die rure pro erp atu 
Pionjer⸗Komp. 51, 52.. erite mobile SlanbmehreStionier.Qomp. des en E TP s: j^ le 115 M usgebe ae d 766 0 


36. Armeekorps. — Verkehrstruppen: Kernf h "he S : 4 
Reierbeforns, Fernſprechaug der B 5 i pA p bs Aa Jue : FAR eſuche von zwei Betriebsunternehmern, ihnen 


Geſuch e T 
wagen-Parf Metz, — Munitionsk ; P AES zerufsgenoſſenſchaft geforderte Erſtattung von Ent⸗ eed i 
mitionäfolonnen: Art.⸗Mun.⸗Kol 7, 9 ſchädigungen für dis p h 


geringere, ohne Umſatz. 


preisberichtſtelle des Deutichen candwirtſchaftsrats 
e Berlin 19. November. ſten 
FPFaägliche Preiſe für inländiſches Getreide an den wichen 
Markt und Börſen plätzen in Mark für 1000 Mil — 


Der Genoſſenſchaftsperſammlung ging eine Sitzung des 
erweiterten Genoſſenſchaftsvorſtandes mit Ver⸗ 
tretern der Arbeitgeber und Verſicherten voraus, 


i 
des Gardekorvs, Reſerve⸗Art⸗Mun.⸗Kol 21 des 6. Reſervekarys fälle, die durch ihr Merjdulben herbeigeführt 
/ . eR ied eo nat U 
LU V 5 nos sí m r 91. " A ; : me 
wehr-Brin., Feldlazareff 5 des 9. e ta Aste Zum Schluß trug der Berichterſtatter, Geheimer Regie⸗ 
des 7. Armselorvs. Feldlazarett 4 des 17. Armeekorns, 
Lazgrett des Gondernements Lättich Priegslazarett Montmedn. 


19705.68kg| 197-2 
295—935 | 


uot 


HDI 
Berlin „52 „44 rn 
Samburg . 1 — — | 
Hannover — T 7 i 
Preiſe ber amerikaniſchen Getreidebörſen vom 17. Novembe qi 
Neuvork. Roter Winter Nr. 2, loko 21400 


247—202 | 207—212 


vungérat Jio etel. das Wichtigſte aus dem gedruckt vorliegenden 
Jahresbericht für 1913 vor, von dem die Genoſſenſchaftsverſamm⸗ 
lung Kenntnis nahm. 


: Poſen 20. November. 
Der Sieger von Wloelawek. 
Der „Kuj. Bote“ berichtet aus Hohenſalza: , Spenden ſind dringend nbt 
8, Behrenſtraße 9/13 auf das Konto 


lum 6 Uhr gejterm. Montag, abend erſchien das Extrablatt,] Deut chen Bank Berlin W. 
208 den Sie über bie Rufen. bei 5 „Dentſch⸗Ruſſiſcher Verein (E. V.) für bie Sammlung für die 


RYE Tr ————— E EE 
Lolial- u. Provinzialzeitung. 


nach Rußland don dem Ve 


tum reduz. auf 0 
und in mm; 


erſcholl Glockengeläut über die Stadt und eine Menſchenmengeſ in Rußland zurückgehaltenen Deutſchen“. 

ſammelte lis mit ber Frage: Wo iit Exzellenz von Maden- 
^ [em der jiegrei e Feldherr ber z. Armee? „Er ißt Abendbrot 
im Offiszierkaſino! lautete die Antwort, worauf die Menge dort- 
hin zog und unter Abſingung von Chorälen und patxiotiſchen 
Liedern auf das Heraustreten des Siegers wartete. Als er er. 
1 wurde er von einem Herrn aus der Stadt begrüßt. Gott 
abe, die inbrünftigen Gebete Hohenſalzas erhört und den Sieg 
gegeben aber nun gebühre auch dem Manne Dank der das 
Werkzeug in der Hand Gottes geweſen, dem Feldherrn der 
k., Armee, der durch ſeinen Sieg Hohenſalza und Poſen vor dem 
Einfall der Ruſſen errettet habe⸗ Dieſem unſern Retter ein 
dreifaches Hurrahoch. Nachdem der Kaiſergeſang „Heil dir im 


Wind Wetter 


x Es ſtarben beu Heldentod für König und Vaterland der 
Landrichter Johannes Karow aus Poſen, Oberleutnant des 
Garde⸗Grenadier-⸗Landw.⸗Regts, und der Stud. phil. Wilhelm] 
Annacker aus Poſen, Kriegsfreiwilliger in einem Reſerne⸗ 
Infanterie⸗Regiment. ; 

s. Ein bedauerlicher Unfall ereignete ſich geſtern vormittag 
gegen 9 Uhr. Beim Einbiegen vom Petriplatz nach der Halb⸗ 
dorfſtraße überfuhr ein Militärgefährt einen etwa fünfjährigen 
Knaben. Dem Knaben trat u. a. das eine Auge aus dem Kopfe, . Wärme⸗Minimum: — 2.30 „ 


Leitung: E. Ginſchel. Sevanimor tiid: für den politiſchen Teil, den allgemeinen. den Unterhaltungs⸗ und Handelsteil: Karl Peeck; für Lokale unb. Provinzialzeitung: R. bree 
! tür den Anzeigentell: E. Schrön, Wiotationsbrud und Verlag der Oſtd. Buchdruckerei und Verlagsanitalt .- G. Sämtlich in Posen. ER T 
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November 
19. nachm. 2 Uhr 


1758.7 N leicht Schnee m. R. I. 
19. abends 9 libr | 759,3 NW leicht bedeckt | 
20. morgens 7 Uhr 760.2 NW leicht bedeckt f 
Grenztemperaturen der letzten 21 Stunden, abgeleſen am 
vember, morgens 7 Uhr: 
20. November Wärme⸗Maximum: -]- 2,4? Gel. 


